
Vorwort des Schrittleiters

AÄAm November 1917, also VOLr 100 Jahren, 1sST Adolt Reinach ın
Flandern gefallen. Fur Edırch Stein W ar das 1nNne Katastrophe, WL

WIr bedenken, Wa für S1E bedeutet hat Horen WIr ıhren Bericht
ber ıhre Begegnung mıt ıhm »Ich W ar ach dieser ersten Be-
C SIUNG sehr glücklich und VOo eiıner tieten Dankbarkeıt ertüllt. Es
W ar MITr, als SC1 mMır och n1e eın Mensch mıt elıner reinen Herzens-
gyute entgegengekommen. Dass die nichsten Angehörigen und
Freunde, dıe eınen jahrelang kennen, einem Liebe erweısen, schıen
mMır selbstverständlıch. ber 1er lag SAaNZ anderes VOo  s Es WLr

W1€e eın erstier Blick ın 1nNne SAaNZ 11CUC Welt.«1 Entsprechend W ar ıhre
Reaktıon ach seiınem Tod, W1€e u11l KRKoman Ingarden berichtet: »Ich
habe ıhre Reaktıion ach seiınem Tod gesehen. W/as für eınen schreck-
lıchen Eindruck hat Reinachs Tod auf S1E gemacht! Ich b1n der Me1-
HUNS, dass der Anfang JeWIsSSeEr Wandlungen WAdlL, dıe sıch spater
ın ıhr vollzogen.«*
Damlıt hatte Ingarden recht. Der Tod VOo Adaoalt Reinach und dann
dıe Begegnung mıt se1Ner Wıtwe ın der Karwoche des tolgenden Jah-
IC haben ın Edırch Stein tatsiächlich Entwicklungen ausgelöst, dıe
ıhrer Taute Januar 197)7) üuhrten und ıhrem Leben einen
Sınn und eın sehr onkretes Zıel verhehen.
SeI1t dieser elIt 1St S1E ın der Kırche ımmer bekannter geworden,
nıcht zuletzt auch bedingt durch ıhren TAUSAHCH Tod ın Auschwitz,

dass S1C ZUrFr Ehre der Altäre erhoben und ZU  S Mıtpatronıin Eu-
ernannt wurde. AIl das ze1gt: S1e ebht weıter, ubt Eıintluss AUS

und 1sST vielen Menschen ZU  - Wegweıilserin aut ıhrem Lebensweg A vn

W.orden. D1e Beıiträge 1mM Jahrbuch sınd dafür beredtes Zeug-
1115

In der Abteilung Aktualıtdt denkt WOLFGANG KIESS anlässlıch des
125 Geburtstags ber dıe Bedeutung Edırch Steilns für u11l nach, wäih-
rend E.LISABETH MAaAIER ıhren Beıtrag Edırch Stein und der Kunst wıd-
MELT, eın bısher a1um beachtetes Thema, dass nıcht überrascht,
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Vorwort des Schriftleiters

Am 16. November 1917, also vor 100 Jahren, ist Adolf Reinach in
Flandern gefallen. Für Edith Stein war das eine Katastrophe, wenn
wir bedenken, was er für sie bedeutet hat. Hören wir ihren Bericht
über ihre erste Begegnung mit ihm: »Ich war nach dieser ersten Be-
gegnung sehr glücklich und von einer tiefen Dankbarkeit erfüllt. Es
war mir, als sei mir noch nie ein Mensch mit einer so reinen Herzens-
güte entgegengekommen. Dass die nächsten Angehörigen und
Freun de, die einen jahrelang kennen, einem Liebe erweisen, schien
mir selbstverständlich. Aber hier lag etwas ganz anderes vor. Es war
wie ein erster Blick in eine ganz neue Welt.«1 Entsprechend war ihre
Reaktion nach seinem Tod, wie uns Roman Ingarden berichtet: »Ich
habe ihre Reaktion nach seinem Tod gesehen. Was für einen schreck-
lichen Eindruck hat Reinachs Tod auf sie gemacht! Ich bin der Mei-
nung, dass es der Anfang gewisser Wandlungen war, die sich später
in ihr vollzogen.«2

Damit hatte Ingarden recht. Der Tod von Adolf Reinach und dann
die Begegnung mit seiner Witwe in der Karwoche des folgenden Jah-
res haben in Edith Stein tatsächlich Entwicklungen ausgelöst, die zu
ihrer Taufe am 1. Januar 1922 führten und ihrem Leben einen neuen
Sinn und ein sehr konkretes Ziel verliehen.
Seit dieser Zeit ist sie in der Kirche immer bekannter geworden,
nicht zuletzt auch bedingt durch ihren grausamen Tod in Auschwitz,
so dass sie zur Ehre der Altäre erhoben und zur Mitpatronin Eu -
ropas ernannt wurde. All das zeigt: Sie lebt weiter, übt Einfluss aus
und ist vielen Menschen zur Wegweiserin auf ihrem Lebensweg ge-
worden. Die Beiträge im neuen Jahrbuch sind dafür beredtes Zeug-
nis.
In der Abteilung Aktualität denkt WOLFGANG RIESS anlässlich des
125. Geburtstags über die Bedeutung Edith Steins für uns nach, wäh-
rend ELISABETH MAIER ihren Beitrag Edith Stein und der Kunst wid-
met, ein bisher kaum beachtetes Thema, so dass es nicht überrascht,
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1 ESGA 1,199.
2 W. Herbstrith (Hg.), Edith Stein, eine große Glaubenszeugin: Leben, neue Doku-
mente, Philosophie. Annweiler [1986], 208.

001.qxp  06.04.17  17:31  Seite 7



WL dadurch Licht aut dıe sehr vielseitige Gestalt Edıch
Steins tällt
Neue Erkenntnisse ZUrFr Biographie Edıch Steins Lragecn be1ı PRÄTAT
HELMUT MoLL ber VELZESSCHLIC Zeuginnen des Glaubens ın der NS-
Zeıt, Schicksalsgefährtinnen Edıch Steins, HARAILD MÜLLER-BAUSS-
ANN Edırch Stei1ns Verbindung mıt dem Dominıkaner- und Kar-
melıtenorden, ILSE KERREMANS ber KRosa Stein, dıe das gleiche
Schicksal erlıtten hat W1€e Edırth, 1ber aum Beachtung findet.
BEATFE BECKMANN-ZÖLLER präsentiert ın der Abteilung Philosophie
Edırch Stei1ns Projekt ZU  - Vermittlung VOo thomasıscher und phäno-
menologischer Philosophie und dıe Spannung zwıschen Philosophie
und Theologıie, und T AMMO INTKEN bringt dem Titel » Vom
Nıhılismus ZU  S Seinsbejahung« Edırch Steilns Krıtık Martın e1d-

als Dıalektik der Gotteserkenntnis VOo  s

Besonders reichhaltıg sınd dıe Beıiträge ZUrFr Spiritnalıtät ausgefallen:
SO stellt dıe Benediktinerin ILTRUD (GUTJAHR Hıldegard VOo Bıngen
Edırch Ste1in gegenüber, Wa sıch als sehr autschlussreich erweıst, Er7z-
bıschot HEINER KOCH VOo  — Berlın machte Edırch Stein aut dem Katho-
lıkentag ın Leipzıg mıt se1ıner Predigt prasent, KATHARINA SEIFERT, dıe
Präsıdentin der ESGD, ädt elıner Geistliıchen Führung 1mM TYEe1L-
burger unster eın und dıe EDITH-STEIN-SCHULE ın Darmstadt o1ibt
u11 Anteıl ıhrem Schulgebet ın orm e1INes Kanons vier St1m-
ILLE  —

W1e auch üblıch schliefßen dıe Edith-Stein-Bibliographie für
19”16, dıe Mitteilungen und Rezens:zonen dieses 11CUC Jahrbuch aAb Ich
danke ausdrücklich allen, dıe mMır dazu ıhre Beıiträge geliefert haben

München, Februar 2017, Edırch Stei1ns 05 Fırmungstag
Ulrich Dobhan

wenn dadurch neues Licht auf die sehr vielseitige Gestalt Edith
Steins fällt.
Neue Erkenntnisse zur Biographie Edith Steins tragen bei: PRÄLAT
HELMUT MOLL über vergessene Zeuginnen des Glaubens in der NS-
Zeit, Schicksalsgefährtinnen Edith Steins, HARALD MÜLLER-BAUSS-
MANN zu Edith Steins Verbindung mit dem Dominikaner- und Kar-
melitenorden, ILSE KERREMANS über Rosa Stein, die das gleiche
Schicksal erlitten hat wie Edith, aber kaum Beachtung findet.
BEATE BECKMANN-ZÖLLER präsentiert in der Abteilung Philosophie
Edith Steins Projekt zur Vermittlung von thomasischer und phäno-
menologischer Philosophie und die Spannung zwischen Philosophie
und Theologie, und TAMMO MINTKEN bringt unter dem Titel »Vom
Nihilismus zur Seinsbejahung« Edith Steins Kritik an Martin Heid-
egger als Dialektik der Gotteserkenntnis vor.
Besonders reichhaltig sind die Beiträge zur Spiritualität ausgefallen:
So stellt die Benediktinerin HILTRUD GUTJAHR Hildegard von Bingen
Edith Stein gegenüber, was sich als sehr aufschlussreich erweist, Erz-
bischof HEINER KOCH von Berlin machte Edith Stein auf dem Katho-
likentag in Leipzig mit seiner Predigt präsent, KATHARINA SEIFERT, die
Präsidentin der ESGD, lädt zu einer Geistlichen Führung im Frei-
burger Münster ein und die EDITH-STEIN-SCHULE in Darmstadt gibt
uns Anteil an ihrem Schulgebet in Form eines Kanons zu vier Stim-
men.
Wie auch sonst üblich schließen die Edith-Stein-Bibliographie für
1916, die Mitteilungen und Rezensionen dieses neue Jahrbuch ab. Ich
danke ausdrücklich allen, die mir dazu ihre Beiträge geliefert haben.

München, 2. Februar 2017, Edith Steins 95. Firmungstag

Ulrich Dobhan OCD
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